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DellWaili im KritgWliiii» mit Portugal.
« TV . « erlitt , S. Marz (Amtlich ) . Der

Kaiserliche Gesandte i » Lissabon , Dr .
Nasen , ist angewiese worden , heute von der
portugiesischen Regierung unter gleichzei¬
tiger Ueberreichuug eiuer ausführliche « Erklär »
äug der deutsche« Regierung seine Pässe zu
» erlange » . Dem portugiefische » Gesandten Dr.
sidenio PaeS find heute ebeufallS seine Pässe

zugestellt worden .
W .T. B . Berlin , S. März . (Nichtamtlich.) Am Schlüsse

der Erklärung , die hente in Lissabon überreicht
werde « soll nnd die in Abschrist de« Berliner por«
tugiefischeu Gesandte « übermittelt wurde , heißt es :

»Die Kaiserliche Regierung sieht fich gezwuugeu ,
aus dem Verhalte « der portugiefische « Regierung
dt« notwendige « Folger « « gen zu ziehen . Siebe -
trachtet fich von jetzt ab als mit der portugiefische »
Regierung im KriegSzusta « d befindlich- .

* *
*

Ein neun Feind z« Deutschlands Gegnern gesellt ! Ader
ei« solcher , der selbst vielleicht am grundlichsten feine beklagen»-
werte Rolle fühlen muh, die er als willenloser Vasall Englands
spielt . Rur mit Mühe und Rot blieb seit Beginn des Krieges
für die Neutralität Portugals eine äußere , höchst fadenscheinige
Form gewahrt , während schon portugiefische Truppen in Afrika
gegen unser« tapferen Kolonialhelden zogen »nd dort die ersten
deutschen Hiebe zu spüren bekamen.

Da » inneren Stürmen zerrissene Portugal weih , daß
der Krieg i6m keinerlei Gewinn , sondern nur unabsehbaren
Schaden bongen kann. Aber es ist so vollständig in den Hän-
den Englands , daß es auf dessen Antrieb gegen alles Völker-

recht die de ihm friedlich ankernden deutschen Handllsschiffe
beschlagnahme und raubte , um sie ht Englands Dienst zu stel¬
len und bannt selbst den Krieg mit Deutschland herbeizurufen .

Wieder ist es dem skrupellosen England gelungen , ein
Volk zu finden , für Großbritannien Gelüste seine Haut zu
Markte zu tragen . Portugal wird einst zu denen gehören , die
die Britenherrschaft verwünschen . Uns aber kann das arm-

selige Volk als kriegerischer Feind keine Besorgnis einflößen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
9B.2LS . « roß « , Hauptquartier , 9. Marz , vorm.

(Amtlich .)
vielfach steigerte sich die beiderseitige Artillerie -

tLtigkeit zu größerer Lebhaftigkeit . Die Franzosen habe«
de« westlichen Teil des Erabeus beim Gehöfte M ai so ns de

Champagne , in dem gestern mit Handgranaten gekämpft
wurde , wieder gewonnen .

Westlich der Maas find uujere Truppen beschäftigt,
die im Rabenwald noch befindlichen Franzosennestcr
auszuräumen .

O e st l i ch des Flusses wurde zurAbkürzung der B e r-
b i n d u n g unserer Stellung südlich des Douaumont mit
de« Li « ien in der WoZvre « ach gründlicher A r t i l -
lerievorbereitung das Dorf und die P a n z e r f e st e
v a u x «ebst zahlreichen anschließenden Besestigün -

ge « des Gegners unter Führung des Kommandeurs der
S. Reserve -Divifion , Generals der Infanterie von Euretziy -
C o r « i tz q durch die Pojenscheu Reserve -Regimeuter 6 uud 19
in gläazeildcm nächtlichen Angriffe genomineu .

Zn einer großen Zahl von L u f t k ä m p f e n in der

Gegend von Verdun find unsere Flieger Sieger
geblieben : mit Sicherheit find drei feindliche Flug -

zeuge abgeschosseu . Alle unsere Flugzeuge find zurück-

gekehrt, mehrere ihrer tapfere » Führer verwundet . Feind -

liche Truppen i« den Ortschaften westlich und südlich
von Verdun wurden ausgiebig mit B o m b e n belegt .

Durch de« » «griff eines französischen Flugzeug -
zeschwaders im Festungsbereich von Metz wurde« zwei
Zivilpersonen getötet und mehrere Privat -
Häuser beschädigt . Zm Luftkamps wurde das Flug -
zeug des Geschwaderführers abgeschossen . Er
ist gesaugeu genommen . Sei « Begleiter ist toi .

Oberste Heere- leituug .

Französische « Bericht .
"*~

W .T.B . Park . 9. März. (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht mm
g^tern nachmittag S Uhr . In der Champagne setzte uns rn der Gegmd
von Maisan» de Champagne ein von ans unternommener Angriff wieder
m den Besitz von Grabenstücken , die der Felm» uns am 6 . März entrissen
hatte. Wir machten bei diesem Kampfe KS Gefangene , unter ihnen drei
Offiziere , und erbeuteten ein Maschinengewehr . Ein kurze Zeit darauf
gegen die von vns besetzten Stellungen gerichteter Gegenangriff des
Feindes wurde abgewiesen . In den Argonne « beschoß unsere Artillerie
d« Straßen in der Gegend von Montsaucon , auf denen Automobiltran»-
parte festgestellt worden waren . Aus der Gegend von V e r d a « wird
keine Aendernng der Lage gemeldet. Die Deutschen setzten nacht» die
Beschießung unserer Front westlich der Maas fort , ohne irgtnfc eine In -
fanterieaktion zu oersuchen. Unsere Batterien erwiderten m diesem
Abschnitt, sowie auch östlich der Maas , wo das Feuer zeitweise aussetzte,
energisch der feindlichen Beschießung. In der Woövr « sehr lebhafter
Artilleriekanws . Wir beschossen Blande , Grimancourt und die Zu-
gänge von Fresn« . Ein Angriff des Feindes auf die Eisenbahnlinie
und die Straß; nach Manheulle» wurde durch unser Sperrfeuer und
unser Infant?riefe«er vereitelt.

Abends 11 Ahr : Nördlich von der ALsne vernichtendes Feuer
auf die Schanzwerke des Feindes auf die Plateans von Traonn«
und in der Umgegend von Paslq nördlich von Soisions . In den
Argonuen führten wir ein konzentrisches Feuer auf die deutschen
Werke bei Haute Cheoauch^e und im Walde von Theppq aus .

Westlich vo « der Maas versuchte der Feind im Lause
des Tayes nach einer heftige» Beschießung von neuem vorzurücken.
Der mit starken Kräften auf mchere Stellungen bei Bethincourt ge»
richtete Angriff wurde abgeschlagen . Mm ocm mrs gegen den Raben-
wald, im den die Deutschen gestern eingedrungen waren, angesetzt« ,
Gegenangriff uxrrf den FeiNd aar dem größten Teil des Wskdes, « m
dem er mir «och dsn östliche» Teil besetzt HM.

Auf dem rechte « User der Maas nahm die Beschießung
wieder große Heftigkeit an . In der Gegend von Douaumont versuchten
die Deutschen ohne Erfolg unsere Linie östlich vom Fort anzugreisen . Räch
einem Jnfanteriegefecht gelang de » de « Fei » d, da« Werk Har-
daumont, das wir ihm entrissen hatten , wieder z « besetzen .

Im Woz vre » Gebiet blieb der Artilleriekampf sehr lebhaft . Un¬
sere Batterien an den Ufern der Maas beantwortet en kräftig das Feuer
der deutschen Artillerie.

Im Oberelsaß gestattete uns ein Angriff mit Handgranaten einige
Teile der Gräben östlich von Eeppois , die uns von den Deutschen am
12 . Februar abgenommen worden waren , wieder zu besetzen . Eines
unserer Beschießungsgeschwader, bestehend aus IS Flugzeugen , warf ItM
Bomben aller Kaliber auf den Bahnhof von Metz-Chamblon , wo sie
mehrere Züge erblickten Die Geschosse haben gut getroffen . Ein feind-
liche» Flugzeuggeschwader versuchte unsere Flugzeuge zu verjagen , die
bis auf eines, das wegen einer Beschädigung niedergehen mußte , ihren
Wflugort wieder erreicht haben .

Diesen Tagesberichten läßt das französische Kriegsministerium
durch Vermittlung der „Slgence Havas" folgenden Kommentar folgen :

Paris , g . März. Die Schlacht um Berdu» ist wieder im Gange.
Der am Montag in der Gegend von Farges und derjenigen von
Fresnes ausgeübte Druck auf die beiden ftanzöfischen Flügel hat sich
am Dienstag verschärft und verschaffte den Deutschen um den Preis
schwerer Opfer einige Gewinne, die jedoch die Gesamtheit der fran -
zöfischen Defensive nirgends berühren .

Westlich der Maas reicht« die französische Verteidigung über Zorges
hinaus, das fich im Tale des gleichnamigen Baches befindet . Dieser Vach
durchfließt sumpfiges Gelände , das infolge des hohen Wasserstandes und
der Ueberfchwemmungen von der Maas her noch unpassierbare wurde .
Die Stellung bei Farges hatte unter diesen Bedingungen nur den Wert
« «er vorgeschobene« Linie. Ehe jedoch dies« Stellung ausgegeben wurde ,
wie es logisch war , um sich auf die langen , unregelmäßigen Abhänge
zurückzuziehen, die von Farges gegen die Este de Ä'Oie ansteigen , er-
warteten die französischen Truppen die Angrisse der Deutsche». Ihre
Truppen habe« «ine bedeutungslos « Stellung besetzt, was ihnen sehr
teuer zu stehen lam . Mehr wollte die französische Heeresleitung nicht .

Am folge7Ü>en Tage warfen die Deutschen ein Armeekorps gegen
die Abhänge der Cotr de L'Oie . Sluch hier wogen die «rziritat Er¬
gebnisse die gebrachten Opfer nicht auf . Die von den Franzosen ab-
getretene « Äellunge « konnten oon den Deutschen , aaif dein rechten
Maasufer , bei Brabant , Samognieux mib Champncnvill « ( nordöst-
llch . östlich und füdösttich von Forges. D . Red.) culsgeftellten Bat-
tetwn konzentrisch »«ter Feuer geivnnmen werden.

Der leichte Eelä»deg« t»in» der Deutschen wurde läugs der Ataas
erzielt in einem Abschnitte , wohin noch Verstärkungen zu werfen für
die Fra»zose« keinen Wert hatte. Die hauptsächlichsten Verteidi-
gungsstellen der Maas liege» weiter südlich. Sie werden gebildet
durch die Linien der Höhen des Mort-Homm « und lehne » sich bei
Cumiercs an die Maas a« .

In der Woeore war die einen Einschnitt wt die deutsche bildende
französische Linie ebenfalls gefährdet , da sie von drei Seiten gefaßt
werde« konnte.

" lFrkf . Ztg .)

Zum deutschen Vorrücken a » der Maas .

T .U. Ge« f, 9. März . Zum Vorrücken der Deutschen aus
dem linke « Maasufer schreibt der ..Petit Parifie «" : „Während
relative Ruhe nördlich und östlich der Festung festgestellt wurde ,
überschritt das Gewitter die Maas und eutlud sich am Fuße der
seit Beginn der Schlacht bombardierten Core de l 'Oie . Auch
gelaag es de« Deutsche« vorgesteru , fich des Dorfes Farge », das

der Schauplatz blutiger Kämpfe war, z« bemächtige«. Ferner
konnten fie fich zwischen Farges und Regn ^vill « dnrchzwänge»
und die Höhe 268 erreichen. (Verl . Tbl .)

SILIJB . Ben », S. März . (Sticht amtlich.) Agenoe Hava »
«reibet aus Paris : Ein « militärische Persönlichkeit erklärte
dem „Echo de Paris " : Unsere Verluste waren gester« sehr leicht,
trotz der höllische« Beschießung mit Granaten großen Kalibers ,
denen unsere Soldaten widerstehen konnte« . Die Deutsche«
machen wieder eine ««geheure Anstrengung , um Raum zu ge»
winne » . Aber trotz der genauen Vorbereitungen «nd ihrer
unbestreitbaren Tapferkeit bleibt ihr Vorrücke« langsam und
bruchstückartig. (Aber daß die Deutschen vorrücken, muß der
Gewährsmann doch zugeben ! D . Ned . )

TA . London . 8. März . Ein englischer Freiwillige «, der
in der französischen Fremdenlegion diente , und bei Berdu «
verwundet wurde , sagte aus , daß die Deutscheu in immer grö«
ßeren Massen auf die französischen Stellungen heranstürmtrn ,
sodah die Franzose « trotz zäheste« Widerstandes immer weiter
zurückgehen mußten . Es sei kein Halte « mehr gewesen . Die
Franzosen hätten fich nur mit allergrößter Mühe von den nach-
drängenden Deutschen losgelöst .

*
* ♦

o . Mailand , 9 . März . Wie die Basler Blätter melden ,
wird dem „Secolo " ans Paris gedrahtet , in militärischen Krei -
sen neige man der Anficht zu , daß die blutige Schlacht vo«
Berdu « doch n«r eine Episode sei und der Feind seinen Haupt«
angriff auderwSrts unternehme . (Es soll damit die Aufmerk-
samkeit der Pariser von Verdun abgelenkt werden , um ihre
Stimmung wieder erwartungsvoll zu heben . D . R .) Als mut»
maßlicher Angriffspunkt wird Belfsrt genannt . (Gen .

Dtt neuen Erfolge bei Berdun .
* Karlsruhe , 9. März . Zur Rechten uud zur Linken der

Maas greift von Norden her die deutsche Zange immer kräf-
tiger und weitgreifender nach der wildumdonnerten Festung
Berdu « aus . Nachdem tagszuvor der rechte deutsche Flügel
auf dem westlichen (linken ) Maasufer für die übrigen nordöst-
lichen Stellung ?- und Angriffslinien auf dem diesseitigen Ufer
die nötige Bewegungssreihett gesichert , indem er unterhalb von
Bethincourt die Gegend des Forgesbaches mit seinen Dörfer «
und Waldgebirgen in blutigen Stürmen genommen und fiey-
reich behauptet , setzte gestern die deutsche Heereszange wieder
auf dem östlichen (rechten ) Maasufer ein .

6s galt diesmal die Verbindung unserer Stellungen süd-
lich des vielumkämpften Douaumont mit der durch die neu ge¬
wonnenen Punkte in der Woswro -Ebeire hergestellten Linie
durch die Forträumung der dazwischen liegenden Hindernisse
zu verkürzen, um unsere Angriffe auf Verduu selbst immer
wuchtiger machen zu können . Wie ein mächtiger Klotz liegt
hier fast in der Mitte zwischen dem Fort Douaumont und der
Festung Verdun das Fort Vaux , eine Panzerfeste , die mit dem
gleichnamigen Dorf und zahlreichen anschließenden weiteren
Befestigungen von Süden und Südwesten her unfern Linien
drohte . Da hat nun die deutsche Heeresleitung eingesetzt, nnd
der glänzende Sieg , den die Posenschen Reserveregimenter hier
errungen , indem sie im nächtlichen Sturmangriff die von un-
srer Artillerie zuvor gründlich bearbeitete Ponzerfeste nebst
Dorf und allen weiteren befestigten Anschlüssen in Besitz
nahmen , bedeutet einen wesentlichen Fortschritt in unfern Ge-
samtkämpfen um Verdun . Denn immer mehr wird jetzt die
Zange zusammengepreßt , die sich um Verdun legt , immer meh-r
verkürzt fich hier die deutsche Angriffsfront zur stärksten Kraft -
entfaltuug .

Die Franzosen selbst empfinden die Nähe und die Schwere
der Gefahr , die ihnen bei Verdun droht . Und sie wenden des-
halb jetzt ihre ganze Ueberredungskunst daran , ihren Lands -
leuten und den Neutralen begreiflich zu machen , daß es zuletzt
bei Verdun sich nicht uni das Wichtigste handelte und alle
Kämpfe hier gleichsam nur als solche zweiter Ordnung zu be«
traristen seien , die andere Vorbereitungen verdecken sollten .
Aber das will doch in Paris die einmal geweckte Unruhe nicht
bannen . Uns freilich kann es gleich sein , wie sie sich über die
deutschen Erfolge hinwegtrösten , nachdem sie dieselben doch nicht
mehr leugnen können . Wir wissen, unsere Tapferen gehen
mutig ihren Weg weiter . Und wie sie , nach dem Wortlaut de»
Heeresberichts , in dem vorgestern genommenen Rabenwald ,
westlich der Maas , inzwischen mit dem „Ausräumen der
Franzosennester " beschäftigt sind , so werden sie auch östlich der -
selben sich durch nichts in ihrem weiteren Vorwärtsdrang auf-
halten ' lassen, der gestern wieder einen solch hervorragenden
Erfolg aufzuweisen hatte .

Der Balkankrieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 8. März , von «.

(Amtlich.)
.Jage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .



Seft * S . mvVsfWr fTriffffc AbenbVlatt . Dm »«« »tas . v» «. ZMkrz tt « . Nr . YIB .

Rom östlichen ÄrieOschWlatz.
W .T .V . Erotzes Hauptquartier , «. MSr ^ »orm.

(Amtlich .)
Russische B - rftShe gegen unser« Borpoftenstellungeu

hatten nirgends Erfolg .
Wie nachträglich gemeldet wird , wurden die Bah » an -

l a g e n «m der Strecke nach Minsk , sowie feindNche T r a p-
p e n in Mir in der Nacht vom 8. Februar von einem
unserer Luftschiffe angegriffen .

Oberste Heeresleitung .

Ereignisse zur See .
MSwe I und H ?

— Von der schweizerischenGrenze , 8 . März . Di « maischen
Marinekritiker zerbrechen sich noch immer die Köpfe über die
„» Möwe ". Sie kommen nun zu der Schlußfolgerung , daß die
heimgekehrte . Möwe - durch ein anderes Schiff desselben Typs
ersetzt worden sei, das man in westlicher Fahrtrichtung im
Kanal gesichtet habe. Die „ Möwe Nr . 1" . so glaubt man , unter -
ziehe sich inzwischen nur den üblichen Reinigungsarbeiten nach
fo langer Seefahrt . (Köln . Ztg .)

— Stockholm, 8. März . Die Legendenbildung über die
„Möwe " erhält neue Nahrung durch die Aussage eines Schiffs -
kapitäns in Helsingfors . der, laut .Zrkf . Ztg ." behauptet , die
„Möwe " vor einem Jahr kurz nach der Fertigstellung in Stettin
bei der Probefahrt in der Ostsee beobachtet zu haben . Die
„ Möwe " sei dahingeflogen wie ein Gespensterschiff. Sachver -
ständige schätzen seine Geschwindigkeit auf 4V Knoten . Die
»Möwe " sei das schnellste Schiff der Welt . Es fei daher kein
Wunder , daß es immer wieder der Wachsamkeit feiner Ver»
solger zu entgehen vermochte.

Ein ranzSfifches Schiff in die Luft
geflogen .

T .U . Genf , 9. März . Das französische Schiff
» M a r i e " flog , laut einer Meldung des Lyoner »Nouoelliste "
infolge Explosion einer Mine mit der gesamte «
Besatzung in die Luft . (Lloyds Register führt drei
französische Schiffe mit Ramen „Marie " auf .) Voss. Ztg.

Amerika «nd Deutschland .
Zur Abstimmung im Repräsentantenhaus «.

WTB . Washington , 9. März . (Nichtamtlich.) Vom Vertreter
des WTB . Ein Telegramm der »Evening - Post " aus Washing-
ton faßt die Bedeutung der gestern gemeldeten Abstimmung des
Repräsentantenhauses folgendermaßen zusammen :

„Die Abstimmung des Hauses ist eine doppeldeutig« Antwort auf
, den Wunsch des Präsidenten . Sie bedeutet nicht, daß der Kongreß

auf sein Recht verzichtet, auch sein Wort in auswärtigen Ange-
legenheiten zu sprechen , oder dagegen aufzutreten , daß die Bereinig -
ten Staaten in den Krieg hineingezogen werden Sie bedeutet mög -
licherweise einen Versuch , Ungelegenheiten und Treibereien aus dem
Wege zu schaffen, die aus deutschfreundlichen und Wilson feindlichen
Kreisen stammen. Die Abstimmung tarnt im Ausland « in der Tat
als Vertrauensvotum für die Politik des Präfidenten aufgefaßt wer-
den, aber sie spiegelt auf keinen Fall die wahren Anfichten des Hau»
Zes wieder , welches noch immer , wie der Sprecher Clark ursprünglich
erklärte , mit einer Mehrheit von 2 : 1 gegen das Reisen von ameri-
konischen Bürgern an Bord von Schiffe» kriegführender Mächte ist.

„Auch wenn über die Sache selbst abgestimmt worden wäre , ist
es sehr zweifelhaft, ob die Warnungsresolution durchgedrungen
wäre : aber die knappe Mehrheit , mit der die Regierung gesiegt
hätte , würde zweifellos auf die fremden Regierungen fast denselben
Eindruck gemacht haben wie eine Ablehnung der eingebrachten Re-
solutioneii . Die Abstimmung ist typisch für die Art und Weise, wie
der Kongreß häufig seine Aufgaben erledigt . Einerseits werden in
den Wandelgängen die wirklichen Ansichten ausgesprochen, anderer -
seits aber stimmt man zweifellos in der Angst, daß infolge einer
patriotischen Bewegung unter einigen Wählern die Stimmung der
Wähler eines ganzen Bezirkes umschlagen könnte.

„Obwohl Wilson in erster Linie auf einer klaren Abstimmung
über die Sache selbst bestand — eine Lage, die gewiß viele Abgeord-
nete sowohl seiner eigenen, wie der republikanischen Partei tn Ber -
legenheit gebracht hätte — kann er sich wegen der Abstimmung, die
er erlangt hat , glücklich schätzen, wie konfus diese auch wegen der
parlamentarischen Gebräuche und Mittel erscheinen mag .

"

Aus Ostafrika.
WTB . London , g . März . (Nicht amtlich.) Das Reutersche

Bureau meldet aus amtlicher Quelle , daß in Ostafrika vom 17,
bis 31. Januar mehrere deutsche Angriffe bei Dwenkuba ,
My >ele, Mbyuni und Screngati zurückgeschlagen wurden . (Bei
diesen, in Britisch -Ostafrika liegenden Orten , haben schon mehr-
fach Kämpfe stattgefunden . Merkwürdig berührt nur der unge-
wöhnlich karge Inhalt dieser amtlichen englischen Meldung und
der Umstand , daß man es für nötig hält , sie nach der am
l2 . Februar bei Salita am Westrand der Serangelj erlittenen
Schlappe bekannt zu geben . D . Red . )
~JL- .II" 1 Hil l ggBCgSBB UUlli III , 11.1 I I " II *■— Tf I , , ,1 1

England und der Krieg.
Weiter « Opfer de » jüngsten Zeppelin -

angriffs .
W .T^ . London , 9. ^" " rz . (Reuter . ) Fünf weitere Opf«r

des Lr-ftangriffes sind !h ?en Verletzungen erlegen . Die Zahl
der bis jetzt festgestellten Verletzten beträgt

Aus Schweden .
W .T .B . Stockholm. 9 März . (Nicht amtl .) Die gestrige

Generalnersnmmluug des >!oten Kreuzes , die unter dem Vor -
fitz des H . "N« Karl von Schweden abgehalten wurde , beschloß
die Wied ^ . 'nähme der Beförderung von Invaliden durch
Schweden. G : wurde Mitgeteilt , daß ein unbekannter Spender
dem schwedischen Roten Kreuz tausend Krankenwagen ge-
schenkt hat .

Der Alliierten Krieg gegen Kunst werke .
WTB . Stockholm , 9 . März. ( Schwedisches Depeschenbüro .) Der

berühmte schwedische Künstler Liljefors meldet der schwedischen Re -
' gierung, daß drei, ihm gehörige, von ihm stammende Gemälde, die

tn der schwedischen Kunstausstellung in San Franziska ausgestellt
nrnn , auf der Rückkehr «ach Kopenhagen ausgehalten wurden u. von
tzWWß vmüw ftefhcfeed wenn fecx Aftufttioc etat

Erklärung unterzeichne , die Gemfin * würden von Schweden nicht
in irgend einer Form nach einer mit den Alliierten kriegführenden
Macht ausgeführt werden . Liljefors weigert sich , diese Erklärung zu
überzeichnen und ersucht die Regierung um Maßnahmen, durch die
er in de» Besitz seine« Eigentums kommen könne.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , g . März.

A Truppen-Verabschiedung . Se . Kgl. Hoheit der Eroßherzog ver-
abschiedet« heute vormittag am Hauptbahnhof einen Ersatz -Truppen-
transport mit einer längeren Ansprache . Die Mannschaften waren unter
Borantritt einer Musikkapelle nach der Bahn geleitet worden und hatten
sich lebhafter Aufmerksamkeiten seitens des Publikums zu erfreuen.

+ Der Hilss-Lazarettzug S2 mit meist schwerverwundeten Soldaten
aus de« letzten Kämpfen im Weste» lief heute vormittag nach 1.1 Uhr
auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein. Eroßherzogin Luise war daselbst
erschienen und macht« den Kriegern , den Aerzten und dem Begleitper-
sonal Besuch«, wobei sich die hohe Frau eingehend nach der Art ver
Verletzungen und Erkrankungen der Mannschaften erkundigte. Um
% 12 llhr fuhr der Zug weiter .

A Vorläufig kein Abzeichen für Kriegsinvalide . Das preuß-
ische Kriegsministerium war gebeten worden , an alle aus dem Heeres-
dienst entlassenen Kriegsteilnehmer schon jetzt ein Abzeichen für ihre
Kriegsteilnahme auszugeben . Das Ministerium weist aber in einem
Schreiben darauf hin . daß die schwerer verletzten Kriegsinvaliden
bereits in weitgehender Weise bei der Verleihung von Kriegsaus -
Zeichnungen berücksichtigt werden und damit «ine äußerlich sichtbare
Anerkennung dafür besitzen, daß sie ihre Gesundheit und ihre gesunden
Glieder dem Vaterlande im Kainpse geopfert haben . Da es natur -
gemäß leider nicht möglich sei, allen Kriegsbeschädigten «ine Aus-
Zeichnung zu verleihen , könnten sich die übrigen zunächst durch ihre
Militärpapiere als Kriegsteilnehmer ausweisen . Ein Abzeichen in
Gestalt eines Ordensbandes hält das Kriegsministerium für unge-
eignet, da es nicht die geringste Sicherheit gegen Täuschungen biete.
Aber auch die Verleihung einer Kriegsdenkmünze könne zunäht
nicht tn Frage kommen , sondern werde erst nach Beendigung des
Krieges zu erwarten sein. In ähnlichem Sinne haben sich, der
„Kreuzzeitung" zufolge, das sächsische und das bayrisch « Kriegs -
Ministerium zu den diesbezüglichen Eingaben geäußert .

©* Di« Einschränkung der Biererzeugung und der Flaschenbier-
Handel. Die Einschränkung der Biererzeugung auf 48 Prozent und
die womöglich« Herabsetzung auf 45 Prozent hat die Gastwirte «r»
neut zur Stellungnahme gegenüber dem Flaschenbierhandel veran -
laßt . Gegenüber ihren Vorstellungen beim Ministerium des Innern
wurde von dem Vertreter der Regierung betont , daß ein Verbot des
Flaschenbierhandels nicht möglich sei, da gesetzliche Grundlagen der
Regierung hierfür nicht zur Verfügung stehen . Deshalb empfahl der
Vorsitzende des Badischen Gastwirteverbandes Fecht tn einer hier ab-
gehaltenen Wirteversammlung den Wirten , sich für den Sommer nach
Ersatzgetränken umzusehen. Die Versammlung sprach die Erwartung
aus , die Bierbrauereien möchten den Flaschenbierhandel an Private
und Händler einstellen und das dadurch freiwerdercke Quantum Bier
den Gastwirten zukommen lassen .

§ Unfall . Am Montag fiel ein 8 Jahre alter Volksschuler in
der Humboldtstrahe von einem eisernen Tor , auf das er klettern
wollte, herab und brach den rechten Fuß. Er wurde mit dem Kran -
kenautomobil nach dem städt . Krankenhaus verbracht.

8 Verhaftet wurde «sin Metzgerl ^hrliny aus Landau weqen Dieb-
stahls einer größevsn Menge Mersch.

Vriegsvorträge .

Die Chemie uuv der Krieg .
-t . Karlsruhe , g. März . Di« Isolierung der Mittelmächte durch

die englische Blockade hat in manchen überseeischen Einfuhrprodukten
«ine gewisse Knappheit hervorgerufen, die uns vielleicht hätte ver-
hängnisvoll werden können, wenn es nicht den Anstrengungen der
hochentwickelten deutschen Chemie gelungen wäre , uns durch den
Aufbau künstlicher Ersatzmittel vom Ausland unabhängig zu
machen . Da die Erörterung näherer Einzelheiten der mannigfachen
hochbedeutsamen Erfindungen , die auf dem Gebiete der Chemie seit
Kriegsausbruch gemacht wurden , aus leicht begreiflichen Gründen in
der Presse nicht angängig ist, so gab sich naturgemäß für den über
dieses Thema zu gestern abend angekündigten „akademischen Kriegs -
Vortrag" des Herrn Eeheimerat Professor Dr . Bunte (Techn . Hoch-
schule Karlsruhe ) ein ungewöhnlich starkes Interesse kund. Bls auf
wenige Galerieplätze war der Saal des neuen Konzerthauses aus -
verkaust, in der Hofloge wohnten auch Ihre Königl . Hoheiten der
Großherzog und die Eroßherzogin sowie die Großherzogin Luise dem
Vortrag an .

Herr Professor Dr . Bunte leitete seine Ausführungen mit einem
kurzen Ueberblick über die hauptsächlichste« Produkte im englischen
Welthandel ein und ließ dann an einer Reihe von Verspielen er-
kennen , in welch großem Umfange Deutschland die Briten auf vielen
Gebieten der Industrie überholt hat . Er streifte die Eisen- und
Kohlenproduktion und die mit letzterer eng verbundene Kokerei , die
zur Gewinnung der außerordentlich wichtigen Nebenprodukte Ammo-
niak und Teer führte , betonte die eminente Bedeutung der Professor
Haberschn ? Erfindung des auf rein chemischem Wege erfolgenden
Aufbaues von Salpeter aus seinen Elementen Stickstoff und Wasser-
stoff und widmete ausführliche Darlegungen der letzten Endes Wenfalls
auf die Kokerei zurückführenden Gewinnung der Teerfarben und der
gerade in jetziger Zeit nicht minder wichtigen pharmazeutischen Pro -
dukte, als künstliche Arzneistoffe , Schlafmittel , sterilisierende Mittel ,
Impfstoffe gegen Typhus und Cholera usw . Da es dem Ausland
bis heute noch nicht gelungen ist , diese wichtigen Stoffe in gleicher
Güte und größeren Mengen selbst herzustellen, habe sich die für uns
geschmiedete Waffe der '

Blockade gegen das Ausland selbst gewendet.
Weiter ging Redner dann zu den mit der Farbstoffindustrie eng zu-
sammenhängenden brisanten Sprengstoffen über , deren für den Krieg
zunächst wesentlichste , bereits bekannt: : Pikrinsäure , Melinit , Lysvit,
Nitroglycerin , Dynamit usw ., er kurz erwähnte , auch der Initial -
xündung derselben einige Worte widmete , im übrigen aber die ver¬
mutlich von Vielen mit Spannung erwarteten Einzelheiten und Reu-
erfindungen naturgemäß nicht geben konnte. Als sehr bedeutsam
bezeichnete es der Vortragend « , daß es unserer Chemie und Industrie
gelang, sür das durch die Blockade ausgesperrte Benzin und Schmier-
öl in heimischen Produkten vollwertigen Ersatz zu schaffen. Und
ebenso wie hier sei es noch auf vielen anderen Gebieten : die Rot
macht erfinderisch und was wir jetzt durch den Krieg gezwungen voll-
brachten , das werde uns auch im Frieden zugute kommen und uns vom
Auslande unabhängig machen . Die bisherigen 19 Kriegsmonat «
hätten in den Werkstätten der Chemie einen vollen Umschwung her-
vorgerufen , aber dieser Umschwung sei ohne wesentliche Reibung «r-
folgt und es stehe außer allem Zweifel , daß wir auf diesem Gebiete
vom Kriege nichts mehr zu fürchten haben.

In seinen weiteren Darlegungen kennzeichnete der Vortragende als -
dann den wesentlichen Einfluß , den die Tätigkeit unserer Chemie auf
die Landwirtschaft, wie überhaupt auf die ganze Ernährungssrage . aus-
übt . Er streifte den Getreide- und Zuckerrübenbau, sowie die Zucker-
rübenproduktion selbst, widmete einige Wort« dem sein« r Ansicht nach
in den Friedensjahren weit üb«r di« Grenzen des Notwendigen hinaus -
gegangen«« Fleischverbrauch und gab dann a« Hand statistischer Auf.
MichmmHi» «ten t- JTrrflnn1fw flt HW ita Uc 648M | Mwa , Ute

Belgien , Frankreich und Rußland speziell hinsichtlich seiner Industrie
infolge der Besetzung der gerade für sie wichtigsten Landesteil« durck
deutsche Truppen erlitten haben und täglich noch erleiden. So seien allein
in Frankrnch 70 Prozent der Kohlemverke . 78 Prozent d«r Kokerei « .
90 Prozent der Eisengewinnung, 80 Prozent der Roheisenwerke , 78 Pr ->

zent der Stahlwerke, fast 50 Prozent der Zuckerindustrie und ebenso fast
die Hälfte der gesamten «Textilindustrie in deutscher Hand. Leider *n
es uns versagt, im Rahmen dieses kurzen Referates auf all diese vom
Redner gegebenen interessanten Darlegungen noch näher einzugehe «.

Der Vortragende schloß mit der Bemerkung, daß die Vertreter fc*
Chemie alle Ursache hatten , das Kriegsschwert fest in der Scheide Z*

halten und mit ganzer Kraft für den Frieden einzutreten , da aber New
und Mißgunst sich gegen uns verschworen und uns den Kampf aufgen^
tigt haben, galt und gelte es auch weiterhin , für den Krieg alle Kräfte
auszunutzen bis zu einem ehrerwollen Frieden . — Der Redner foab
Haft», banttat« Anerkennung .

Die moderne« Kriegswaffen u«d das Völkerrecht .
Hr . Karlsruh «. 9. März . Herr Geheimrat Dr. Fr« , an 8%*.

der bekannte utü> berühmte Staatsrechtslehrer der Berliner llm -

versttät . sprach gestern abend im KausmSunischev verein ror «wer
zahlreichen Zuhörerschaft über dies jetzt gerade besonder» aktuell«
T^ ma „Die modernen Kriegswaffen und das Völkerrecht.

Einleitend führte der Redner aus . daß jetzt unser ganzes De«!««
und Fühlen vom Kriege beherrscht werde und , wenn man zu Frie -

denszeiten kaum habe wagen können, mit einem Völkerrecht , ichen
Vortrage vor die Oeffentlichkeit zu treien . so sei jetzt da« Interesse
erwacht, weil wir uns eben stündlich mit diesen Dingen beschäjtigeu
Was wir vor dem Kriege Völkerrecht nannten , ist hundertfältig nri '

Füßen getreten worden .und doch hat es seine Lebensfähigkeit^
trotz aller Ableugnungen — bewiesen. Gerade auch di« Vorwürfe ,
di« sich die Kriegführenden gegenseitig machen , daß sie da» Völker« ^
verletzten, beweist doch, daß ein Völkerrecht vorhanden ist. N«r ist
es unsicher in seinem Inhalt und in seiner praktischen Durchführung.
Wenn ein Krieg lokalisiert ist , dann kann man eher über dt« Aus-
rechterhaltung der völkerrechtlichen Normen wachen . I « mehr
Staaten beteiligt sind und je weniger machtvolle neutrale Staate «
die Beobachtung des Völkerrechts kontrollieren können, desto schwerer
ist di« strenge Durchführung des internationalen Rechts. Die Ver^
« inigten Staaten von Nordamerika hätten zufolge ihrer Größe
eigentlich di« geschichtliche Mission gehabt . Wächter d«s Völkerrechts
zu sein —durch die einseitige Parteinahme ihres Präsidenten haben
sie diese Mission verpaßt .

Fiir die Landkriegführung besteht geschriebenes Völkerrecht, das
sich im allgemeinen bewährt hat . Nicht so aber für den Seekrieg und
den Lustkrieg. D« zweite Haager Konferenz hat darauf verzichtet.
Normen für den Lustkrieg aufzustellen, da besonders Frankreich
glaubte , bei dem bevorstehenden Kriege s«ine vermeintlich«
Ueb«rlegenheit in der Luft nicht durch einengende Normen ein-
schränken lassen zu dürfen . Und die Haager SeerechtSdeklaration
ist sofort vom Englischen Oberhaus abgelehnt worden , sodaß keine
der Großmächte darauf hereingefallen ist, sie bei sich in Geltung zu
bringen . So gilt hier ungeschriebenes und deshalb recht unsicheres
Gewohnheitsrecht, das dadurch besonders unsicher wird , daß in dem
bisherigen Rechte nichts den Neuerscheinungen sLuftflotte — Unter¬
seeboote ) Vergleichbares bestand. So kann das für den Landkrieg
bestehende Verbot der Beschießung offener Städte für den Luftkrieg
uicht herangezogen werden , weil die Grundlagen und der Sinn
dieses Verbots bei dem Lustkriege vollkommen fehlen . Der Unter -
bootskrieg hat besondere völkerrechtliche Normierung ebenfalls
noch nicht gesunden. Viele wollen die Unterseeboote behandeln wie
Unterseeminen. Die deutsche Regierung betrachtet — was sicher
richtiger ist — die Unterseeboote als Kriegsschiffe, für die dieselben
Regeln gelten, nach denen Kriegsschiffe auf offenem Meere b«han-
delt werden. Dadurch ergeben sich aber dann auch wieder Schwie-
rigleiten , die durch die Art des Baues der Unterseeboote bedingt
sind . Die Unterseeboote können im allgemeinen die Regeln der
Prisenordnungen (Durchsuchung der Prisen , Aufnahme der Besatzung
usw . ) nicht ausführen .

Die neueste Völlerrechtsfrage ist durch das Vorgehen der Entente
heraufgekommen, Handelsschiffe zu bewaffne«. Ein bewaffnetes
Handeleschiff bleibt Handelsschiff, während ein Handelsschiff, das
als Hilfskreuzer ausgestattet wird , Kriegsschiff wird . Ein bewaff«
netes Handelsschiff, das ein Kriegsschiff (Unterseeboot) oder ein
anderes Handelsschiff angreift , wird wie eiu Freibeuter , ein See-
räuber behandelt werden müssen . Der Redner legte klar , daß es
den von England jetzt künstlich hervorgeholten Unterschied der An-
griff«- und Verteidigungsbewaffnung eines Handelsschiffs rechtlich
und tatsächlich nicht gibt . Wer sich auf ein bewaffnetes Handelsschiff
begibt , der kann sich nicht beklagen, wenn ihm dabei etwa « zustößt ,
gerade fo wenig, wie etwa ein Neutraler verlangen kann, daß wir
ein feindliches Fort nicht beschießen , weil «t eigensinnig darauf be¬
steht, tn diesem Fort zu verweilen . Wir wollen den Krieg « it
Amerika nicht, wenn er deshalb kommt, weil wir die Bewaffnung
der Handelsschiffe nicht anerkennen , so mag er kommen . Mehr
Schaden kann uns Amerika als feindliche Macht nicht zufügen, wie
es uns als neutral « Macht in diesem Kriege zugefügt hat .

Der Redner schloß seine hochinteressanten Ausführungen unter
dem herzlichen Beifall der Zuhörer mit den Worten : Wir Deutsche
haben ein reines Gewissen , wir haben kern Unrecht gewollt und mit
Bewußtsein nie Unrecht getan , nicht zu Lande , nicht zu Meer und
nicht in der Luft . Wir wollen aber ehrlich mitschaffen an eineni
neuen Völkerrecht, das besser verankert ist, als es das alte war , ein
Völkerrecht, das gleiche Rechte kennt für alle und das brauchbare
Bürgschaften schafft für 'die Freiheit des Weltmeeres , und di« Befrei»
ung bringt von der englischen Seewillkür .

Aus den Nachbarländern .

es Speyer , 8 . Mörz . Ein Rau îMordversuch wurde gestern nach-
mittag zwischen 3 und 4 Uhr bei der Spezereihändlerin Witwe Lind«
acher hier verübt. Zwei fremde Handwerksburschen kamen in den Lade«
und verlangten einen Schnaps , welcher von der Lindicher verabreicht
wurde. Nachdem eine Kundin , die etwas gelaust, sich entfernt hatte,
verlangte der ein: Fremde einen Hering und als Frau Lindacher sich
bückte , um einen solchen aus der Tonne zu nehmen , vecs-tzt« ihr der
jüngere der beiden Fremden mit einer Axt, die er vorher unter den
Kleidern verborgen hatte , eine« Hieb auf den Kopf, wodurch Frau
Lindach er fast bewußtlos wurde und durch die Schnndseite der Axt noch
eine Schnittwunde am Arm davontrug . Aus die Hilferufe der Frau
Lindacher sprangen die Täter davon . Durch die allseitig ausgenommene «
polizeilichen Fahndung nr und telephonische Verständigung der Brücken-
wache, wurde der Haupttäter , der mit der Axt zugeschlagen hat . al-bald
an der Rheinbrücke angehalten und festgenommen . Er heißt, der „HMb.
Ztg .

" zufolge , Daniel Kocher, ist 2g Jahre alt , lediger Tazner von Kai-
serslautern . Derselbe soll schon 6 Jahre Zuchthaus wegen Straßenraub
verbüßt haben. Sein Begleiter , welcher noch nicht festgenommen werben
konnte , ist der Schuhmacher Peter Horlemann, geboren am 12 . Augvst
1862. Demselben fehlt die linke Hand. Er trägt deshalb den linken
Aermel stets in der Rocktasche und pflegt die rechte Hand in die Hosen-
tasche zu stecken . Die Axt, welche zurückgelassen wurde, haben die Beiden
in einem Hos in der Nähe des Tatortes vorher gestohlen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie ,
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Kadifche Chronik .
A Wteslsch , 9. März . Die städtische Umlage beträgt auch in diesem

3a $r wie hn verflossenen 50 Pfz .
0 Mannheim, 9. März . Die Aartoffelbestalldsa»f«ah« e hat hier

« geben , daß ein sehr großer Xotl der hiesigen Haushaltungen noch mit
beträchtliche Kartoffeloorräten versehen ist. Gleichwohl besteht bei
vielen diesrr Haushaltungen der Brauch , ihren Bedarf au Kartoffeln
regelmäßig bei den vetkaufsstellen zu decken, oder sich noch weitere Nor «
ritt» anzulegen . Um nun eine gerecht « Verteilung herbeizuführen, hat
dt« Stadtverwaltung sofortige Maßnahmen getroffen , nach denen die
städtischen Kartoffelvorräte ausschließlich den Familien vorbehalten blei¬
ben , die keine Vorräte haben. Die Abgabe der Kartoffeln erfolgt zu
diesem Zwecke nur noch gegen Marlen .

<--- Mannheim , 9. März . Vermutlich aus Eifersucht durchschnitt
fich gestern abend etwa 5Vi Uhr eine 24 Jahre alte Haushälterin vcn
Pforzheim in der Lange Ritterstratze mit einem Taschenmesser di«
Pulsader de, linke» Arme « . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde fie mit dem Sanitätsauto in « Allg . Krankenhaus überführt .

: : Plankstadt , 8. März . Das Bürgermeisteramt beabsichtigt ,
« gelmähige wöchentliche Fijchsendungen zur Versorgung der Ein -
« ohnerschast kommen M lassen

:) ( : Baden -Baden , 8. März . Nach dem Geschäftsbericht der Lau-
desfenerwehr -Unterstützungskasse für das Jahr 1315 wurden 21 860 M
Unterstützungen an verunglückte Feuerwehrmänner und Mitglieder
von Löschmannschaften, sowie an Hinterbliebene von solchen Personen
in 83 Fällen bezahlt . An Beihilfen zur Anschaffung von Geräten
Und Ausrüstungsgegenstäniden , sowie zur Erstellung von Hydranten ^
Anlagen an Gemeinden nmKden 21838 JL gewährt . Unter den Eiw
»ahmen erscheint als Hauptposten der Staatsbeitrag mit 120 000 <U
als Zuschuß von denjenigen Abgaben , welche die Gebäudeversiche-
rmigsanstalt und die Feuerversicheruwgsunternehmwngen mit 137 400
Mark und 202 »SO JL — 339 750 «K t. v . J . an dtc Staatskasse be¬
zahlt haben . Das Reinvermögen stellt sich auf 338 640 JL rntd hat
stch um 57119 M vermehrt .

n. vom Schwarzwald , 9 . März . Seit Heute nacht herrscht im ge
samten Echwarzwald wiederum lebhaftes Schneegestöber: in den Mit -
bagsftundeu hielt das Schneetreiben unvermindert an, doch ist die Tem -
peratur ein wenig gestiegen . In den höheren Lagen liegt der Neuscknes
etwa 20 Zentimeter Hoch ; bei der Hornisgrinde erreicht die Schneedecke
etwa 60 bis 70 Zentimeter Mächtigkeit , im Feldberggebiet etwa 15g
Zentimeter Höhe. Das Thermometer schwankt zwischen —2 und —4
Grad Celsius . Auch in den Tälern und in der Ebene schneit es bei 0
Grad, sodaß dort der Schnee gleichfalls Bestand hat , jedoch von nasser ,
weicher Beschaffenheit ist.

( !) Lörrach. 8. März . Heute vor 50 Jahren wurde der Borschuß-
verein Lörrach gegründet , der heute als Dorschußbank in hoher Blüte
steht. Von den Gründern sind noch a-m Leben die Herren Albert Say ,
Privatier in Lörrach-Stetten , Heinrich Ambiihl . Privatier in Rhein -
selben und Ernst Engler , Waisenrat in Lörrach.

) ( Rhina b . Säckingen , 9 . März . Zwei Ivjiihrige Knaben
warfen eine französische Gewehrpatrone , die sie angeblich auf
der Straße gefunden hatten , ins Feuer . Die Patrone explo -
dierte und di« heiße Hülse traf einen der Knaben so Unglück-
lich ins Auge , daß dieses verloren sein dürste .

' i
1. Limpach lLinzgau ) , 7. März . Der Dragonergefteite Otto Baike?

von hier hat für eine wichtige Beobachtung eine goldene Taschenuhr mit
Gravierung erhalten . Es ist ihm nämlich gelungen . „Brieftauben zu
fangen , welche von einem feindlichen Flugzeuge in einem Fallschirm
herabgelassen wurden und welche durch die Landeseinwohner mit Nach -
richten versehen wichtige Ausschlüsse über unsere Truppen geben sollten"
— wie es im Korpsbefehl lautet .

MS Auf den Schulweg
soMen Sie ihren Kindern e

m» sie vor de« Kolgen rai
Wybert.Tablett«« mitgebe»,

Witterung zu bewahren.

find mi« feinster Lakrih« und edter Pfefferminz hergestellt
und bewirken durch erhöhten Speichelfluß Oesmfektn»

aus natürliche Weise, ein wichtiges Erforder-
vis bei Ansteckung «- und Erkältungsgefahr.

w -Neu «potytfm »nd Oro«erien JW. t —. Ott JUrm«
Dr. A . 6Dr. p . Geiger in 6t . Ludwig 1. 9 . ccrfcnbet jraM und portofrei eine reizend«

S»i»d<mnitre von AIpa >a-Slwer gegen 20 Guischeine au< Wvbert-Schachteln .

Eichenrindenverkauf deS Forst -
amts Gernsbach aus Domänen »
wald Bruhberg Abt. 3 u . 11 (Alter
50—80 Jahre ) etwa 100 Ztr . in
einem Los . Angebote sind bis
längstens 25. März d. I . beim
Forstamt einzureichen . Genebmi -
gung der Forst , und Domän .' n -
oirektion bleibt vorbehalten . 967a

Wir haben eine
gröstere Partie

Jnv . unentgeltiche

Skettenvermittlung
für Frauen und Mädchen.

Sprechstunden von jetzt ab :" ,4 —5 Uhr . Montag « nd Mittwoch.
10735* Lammitraste 4.

aOLDWAR EN

Crosse Anuwahl Hl

klls btschlsMweireim Mehl

gekauft und geben solchen
— solange Vorrat reicht —

zu ^ 1.60 perPfund
v ^ ' 2 Brotmarke «
an ere Mitglieder ab .

Lebei .sbedürsnlsverem
Karlsruhe . s?b4

! ff . WWmaMI , Goldschmied
Kaieerstraase 223 .

i Reparaturen ant ' r Id - u.Silberwaren
I werd . prompt u . sauber ausgeführt

Frische

Seemuschel «
'

sind eingetroffen bei 2781
Richard Haas , Hirslhstl 3l ,

Telephon öLW.

Bekanntmachung .
Die Ser Stadt Karlsruhe durch die LandeSvermittelungZstelle M.

gewiesene Butter wird verkauft :
a ) AuSlandbutter zu 2.80 J( das Pfund :

in der Berkaufsstelle I Kaiserstr . 175 des städt . Nahrungsmittelamtes .
bei der Molkerei zur Butterblume Amalienstraße LS .
in den Delikatetzgeschäften : Esmann , Kissel und Munding auf der

Kaiferstraße .
in folgenden Läden von Pfannkuch u. Eie :

Geora -Friedrichstrasze 22,
Karl - Friedrichstrane 3.
Ecke Karl - und Akademiestratz « ,

. Nork- und Kaiserallee ,

. Eisenlohr - und Kriegstraße ,b ) Jnlandbutter zu 2 M das Pfund :
in der Verkaufsstelle . II saltc Bahnpost ) deS städt . Nahrungsmittelamtes ,
in den Buttergeschäften mit Ausnahme der Molkerei Butterblume ,
in den Verkaufsstellen des Lebensbedürfnisvereins ,
in den unter a nicht genannten Läden der Firma Pfannkuch u . Tie . ,

die keine Auslandbutter verkaufen .
In dieser Woche sind der Stadt Karlsruhe nur 24 Zentner

Jnlandbutter zugewiesen , dagegen sieben über 100 Zentner Ausland -
butter zur Verfügung . Es werden demnach in dieser Woche nicht alle
Familien mit Einkommen bis 2600 Jt Jnlandbutter erhalten können ,
wohl aber Auslandbutter .

Karlsruhe , den 9. Mär ? 1016.
Daö Bürgermeisteramt .

Bactivereira .
Morgen . Freitag , d . 10 ., Punkt « Uhr

CtiorprolDe
für das auf den 30 . d» . in Aussicht
genommene Deutsche Requtrm .
Um Erscheinen sämmtlicher Ä^ it -
wirkenden wird gebeten . 27b0

Wissel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO Tel. 335

empfiehlt
Le 'oendirischeSchcll fische ,
Kabeliau , gew . Stock¬
fische , Klippfisch , Heil¬

butt im Ausschnitt ,
Rhcinsalm . Z7(,7

Fiechräudierwaren ,
Fisdikonserven und

Marinaden .
Gemüse- und Obst-

konserven a . Marmeladen
laut neuer Preisliste.

Feinft getrocknetes Obst.

Blutorangen , bittere
Orangen zum Einmache»,
:Datteln, Feigen, Malaga -

Trauben, Ananas

Weiß - and "Rotweine,
Krankenweine

laut neuer Preisliste.

9üvs ffeld:
Große Auswahl

in Lebensmitteln in '/,
Pfund- und 1 Pfund*

Packungen .
Prompter Versand.

! • m
Wirtschaft « .

Verpachtung .
Die Wirtschaft zum «Prinz

Max " in Neudors , 8 Minuten vom
Bahnhof Graben -Neudorf entfernt ,
ist auf 1 . April d . I . oder später
zu verpachten . Bewerber wollen
ich an mich wenden .

Bretten , den 8. März 1S16.
Ad. Götz. Ratschreiber

965a in Bretten .

UW
-

Achtonal
-
Mii

Wegen dringendem Bedarf zahle
ich die höchsten Preise für getrag .
Herren - , Damen -̂ u. Kinderkleider ,
wie auch getrag . Schübe . Stiefel u .
Wäsche. Postkarte genügt . B7180

,1 CJ . Ziwi » , Markgrafenstr . 8.

Manntjchast
wünscht 22sähr,g . Schweizerbürger
mit einigen tausend Fr . Vermöge « ,
mit ebenfalls vcrmöglicher Tochter
zwecks Heirat . Ehrensach . Gest ,
Angebote unter SEe . 9KO «| . an
die Schweiz . Annoncen -Expedition

Haascnstetii & Vogler «
Itasei . 976a

Städtischer Bea -ler
sncht Fräulein . 20—25 Jahre alt ,
kennen zu lernen zwecks valdiger
Heirat . Vermögen erwünscht .

Angebote unt . Nr . B76S0 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "' .

Darlshen
von solidem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit gesucht . Gef . An -
geböte unter Rr . S37533 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Verloren
ging gestern auf dem Wege von der
Viktoriastraße bis zum Hauptbahn -
Hof eine filb . Damen -Remontoir »
Uhr mit gold . Rändern u . graviert .
Deckel. Der ehrl . Finder wird ge-
b^ ten , dieselbe geg ^ Belohn , abzug .
B7584 Viktoriastr . 1 '». 2 Trp .
Verloren von Dienstmädchen in der
■ö Karlstr . grau « Handtasche mit
Schlüssel . Geg . Belohng . abzugeb .
B7S5S Herrenstr . 7 , 3. Stock.

Schwarze We zugelNfen .
BVöWÄbMhol . M «u -taras - » ftr . a ?t .

W

Schreibma Hine
mit sichtbarer Schrift , guterhalten ,
zu kaufen gesucht . Angeb . an Sofs ,
Kaiserakce 51« , Karlsruhe . 87889

Zu kaufen gesucht :
1 Elektromotor von t —10 PS .,

Gleichstrom -440 Volt ,
1 Mörtelmischmaschine ,
1 Bufzncslvinde .

diverses Rollmate » . 60 cm
Spur . . 2 .1
Angebote unter Nr . 978a an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Schreibtisch
gut erhalten , für Büro zu kaufen
gesucht , eventl . ganze SJüro -
Cinrlclituns .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 2778 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Gut erhaltener , weißer
w Emailherd
jii kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 2779 in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Vresse " abzugeben .

Erbsenreisig
einige Bund zn kaufen gesucht .

Angebote nnt . Nr . B7647 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

ZMMWWW

Betten 20 , 2S, S5> J (, Sofa 18 M .
Wafchtoiletten mit Marmor 25 Jl ,
Wäsche sckränlchen 25 jt . Schränke ,
Dipl . Schreibtisch mit Stuhl , hoch -
höupt . Bett mit Patentrost , Kinder -
Betten , billig . — An » und Verkauf
Ril ?. ?krone ?! str . 1 . B72l5 .3.g

Großer Müstnillisser
billig zu verkaufen . 2772

An - und Verkauf Weiutraub .
Kronenstrasie 8 ? .

^' eiSe^ ' Stuhlfchlitten
ist zu verkaufen . 2720 .2.2

Bach ftraste 30 , 1 . Stock.

Eiserne Waschfrau
ständeb . für 4 . !>0 Mk . z . viumständeb . für 4 .K« Mk . z .

B7S95 Näh , ^ nis - nstr . L« .
verk .
NI.

Feldgrauer Anzug
fast neu , billigst zu verk. B7591
Ka rl Wi lhel mftr . 2 !̂, II., Groezinger .

Schwarz . NehroSauzng . gut erh ..
für starken Herrn , zu verkaufen .
<57566 Merderstr . 93 , 2 . St . I.

in sMkzes KW u ver-
U W aufen .

«37588
"

© aeftftr . 56 , Hth . III.

jSf . ZuÄtsarren
Simment . Art , 16 Monat alt , zu
verkaufen bei B7424 .2.2

kernst ?kee «, Küferinstr .
in Rnnheim . Amt Karlsruhe .

Ern tüchtiger

Verkäufer
für mein Samengefchäft zum so-
fortigen Eintritt gesucht . 2788
C . Hrohmüller , Ekbvrinzenstr . 32 .

nur tüchtige , für Weinfäfler flicken
gesucht . Taglohn 8— 10 Mk.

B7587 .2 .1
A. Einhellig ,

Lackinerstr . 17 .

Kausbursche gesucht
für Möbelgeschäft . B7554 .2.1' <iaiserstraf >e Nr . » 7.

Tölhiiz . HmÄMe
der Radfahren kann , auch mit
Pferden versteht umzugehen , kann
sofort eintreten . 2766

Hirschstrafte Nr . 31 .

Stadl . Arbeilsamt Karlsruhe.
Zähringerftrad « 11»

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :
Bau - und Maschinenschlosser , Blechner und Julii -fta-ieur ? , Eisen¬

dreher . Maschinisten (gelernte Schlosser ) , Elektromonteure , Wagner .
Holzdreher , Küfer für Wein und Keller , Limmerleute . Schubmach « ,
Bäcker , Granitsteinhauer und Rundschleifer , Schriftsetzer , Buchdrucker .
Kaufmann als Bürovorstand für eine Tageszeitung , rechnung ».
gewandte Kaufleute , 1^ —18jährige jg . Leute mit gutem Leumund für
den Postdienst . „ . 2778

Ferner eine größere Anzahl , kräftiger , «»gelernter Arven « für
städtische und Privatbetriebe , Fuhrleute .

GroMückarbeiter
für feinste Herren -Schneiderei ,

Tarif la . — Reise wird vergütet , 979«
suchen Debüser & Co . , Düsseldorf #

kräftige junge Burschen über 16 Jahre für
unsere Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und Quittungskarte mitbringen.
Gesellschaft SEnner

960a .2 .i Karlsruhe -Grünwinkel .
Ein jüngerer

HansbnrsÄe
für sofort oder später gesucht.
Restauration „ Koldenes Kreuz " ,
2777 LudwioSplav .

Lehrling
aus achtbarer Familie für kankm .
Büro sofort aesucht . Angebote
unter Nr . B7SS3 a » die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse "

. 2 .1

Haushälterin
gesucht . Suche ältere ? Fräulein
od . Witwe ohne Anhang pur Füh¬
rung de? Haushalts . Heirat nicht
auSyeschlohen . Vermögen er -
wünscht . Angebote unter Nr .
B7S36 an di - Geschäftsstelle der
..Badischcn Presse " erbeten .

Fleisttaes
Zimmermädchen

daS bügeln kann und Hausarbeit
übernimmt , gesucht , ferner ein

WäSchen ,
kann und olle häusl . Arbeiten ver -
richtet . Lohn u . Trinkgelder . 9ö9a
Fremdenheim . Softenstraße 33,

Äaden -Vaden .

MMn -Gesllch .
Wea . Erkrankung deS iewigen

Mädchens wird auf sofort od.
IS . März ein braves , fleißige ?
Mädchen gesucht , daS selbst»
ständig kochen kann und die
Hausarbeit mit übernimmt ,
in kleine Familie . 2786

Näheres zu erfahren Kaiser -
strafte 157 , II, (TeppichhauS ).

Gesucht ein S7ba

Mädchen
daS kochen kann und alle häuslichen
Arbeiten selbständig besorgt .

Frau G . Cefoel . Pforzheim
Wesil . Karl -^ riedrlchsir . Sl .

Für einzelne Dame lruhiger
Saushalt ) wird auf 1 . April tücht .
Mädchen gesucht für die Küche u .
Hausarbeit . — Vorzustellen von
11 —4 Uhr u . Abends 7—8 Uhr . —
Adresse zu erfragen unt . Nr . B7S5S
in der E>eschäkt? st . d . . Bad . Presse ".

Sauberes Mädchen,
sehr kinderlieb , das kochen kann u .
alle Hausarbeit verrichtet , sofort
gesucht . 2770 .2.1

Sovbienstrake 157 , 2 . St .
Jüngeres . .Wäschen für Monats

dienst vormittag ? sofort gesucht .
B75S1 Ämalienstr . » 4 . II.

Tücht . v.'- ädchen . welches nur in
ersten Häusern war und selbständ .
kochen kann , auf Ib . März gesucht.
B7b71 Boriiolzstr . » 6 . »ort .

Gesucht für sofort ein tüchtiges
Mädchen für alle Hausarbeit und
im Kochen etwas bewandert .
B7S78 « kademiestr . ül . IV.

N « ile .
'
iistireMnariicilaMcii

mi Merime» gMf.
Karlsruher Zigarettenfabrik .

Markgrafenstr . S « . 2768

Püßere ' M - MÜ MWgU
gesucht . Näheres unter Nr . B7S8S
in der Gescbästsst . d . »Bad . Presse " .

8te»en Lesueke.
Einsach. Serviersräulein
suchet sofort Steve . Angebote unt .
Nr . B75S0 an die Geschäftsstelle
der . Badische « Presse " .

saubere , fleißige junge ^Mädchen , nicht nnter
16 Jahren , für unsere Rährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und Qui-t -iNgsSarle mitbringen.
Gesellschaft Sinnet »

aofctfj « arlsruhe -Grüuwiukel .

Fräulein
da -? schon mehrere Jahre auf eine »
Büro tätig ist , die Buchführung
kennt , flott stenographiert u . Schreib -
Maschine schreibt, sowie in allen
übrigen Büroarbeiten bewandert
ist, wünscht sich auf 1 . Mai , evtl .
früher oder später , zu verändern .

Angebote unter Nr . B7635 an die ,
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ' .

Fräulein
welches all « Kontorarbeiten . Ste -

Anfangsftellung .
Angebote unter Nr . B7557 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

Vermietun
Msenr-keWsl

mit vollständiger feiner Einrichtung
am Bahnhof gelegen , leicht mit Zi -
garrengefchäft zu verbinden , alSbald
977a zn Vermieten . S.1
Strebsamen Leuten sichere Existenz .

Hildabauögesellschast Bruchsal .
Essenweinstr . 47. 2. St . schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad u.
Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . <97821

Näheres Rudolfftr . 9, 2. St .
Rtippurrer Straße 8, Seitenbau ,

sind zwei schöne Zimmer , kleiner
Küche mit Gas an ältere Leute
auf 1 . April zu vermieten . Nä -
heres im II . Stock d. Border -
laufeS . B7562
Möbliertes Zimmer an soliden

Herrn zu vermieten . B7VSL
Gerwigstraße S, p .

Kriegstrahe IbH fem inöbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten
Nähere » parterre . ff 7418.3.2

Waldftrabe 56 , 4 . St . . ist heizbares
möbl . Mansardenzimmer sofort
oder später zu vermieten . Ä7187

Freundl . Zimmer mit besonder .
Eingang , ohne Frühstück , im Jen -
trum der Stadt , vorübergehend
gesucht. Angebote mit Preis un -
ter Nr . B7564 an die Geschäfts «
stelle der . Badischen Presse " erb .

Ruhiger Herr sucht auf 1 . April
im Zentrum , Südweststadt ,« L, fornises Zimmer.
bei rubig . Leuten . Nur boheS Stock-
werk . Anaeb . unt . Nr B7b77 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Privatmann . 40iger , sucht möb -
lierteS Zimmer , wenn möglich mit
Kaffee und Mittagessen , zu mieten .
Angebote unter Nr . B7K72 an die
GeichäfiSttelle der „ Bad . Presse "

Zwei solide Fräulein suchen per
1 . April gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer in besserem Hause ,
evtl . mit MittaaStisch . Gest . Anaeb .
unter Nr . B7570 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse ".

Möbliertes Zimmer m . Früh -
stück zum 1 . April gesucht im Zen -
trum der Stadt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B7551 an
die GeschäftZst . der „Bad . Presse " .

1—2 scböne möblierte Limmer
mit Küche, event . 1 . Stock , per
1 . April gesucht . Zentrum der Stadt .
Angebote unter Nr . B7F>74 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse "

. 2.1
Ges » «ht zum 1 . April schön möbl .

Zimmer , elektr. Licht, im Zentrum
der Stadt . Preisangabe einschl .
Frühstück . Angeb . u . Nr . B757S an
die GeschäftSst . der „ Bad . Presse "

Für junges Ehepaar ein schön
möbl . Zimmer Nähe der Haupt -
>ost gesucht . Preisangabe mit Früh -
tück. Angebote unt . Nr . B7576 an
iie GeschäftSst . der „ Nad . Presse ".

Best . Arbeiter , punktl . Zähler ,
sucht möbl . Zimmer (Südstavt », sep .
Eing » per 1 . April . Angeb . unter
Ar . B7b8l an die Geschäftsstelle
der . Badischeu Prejie " erde te»



$ * ftc3 . Mavlsche kniftHittitKr . im

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern abend am 10 Uhr verschied sanft, im hohen Alter

■von 80 Jahren , unsere geliebte, treubesorgte , gute Mutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwiegermutter und Tante

Frau Philipp Föller Wwe .
geb . MaoL

Karlsruhe , den 9. März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . März, nachmittags

^»3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Bernhardstraße 5. 2784

Ärtilleriebnnd
St. Barbara.

Berichtigung .
D,e Beerdigung von

RechnunqSrat Ilirtb findet
nicht , wie irrtümlich mitge-
teilt , um S Uhr, sondern
12 Uhr statt . 2789

Der Vorstand .

Wr Äsemeiüer .
Wer übernimmt einige ltX) TranZ
Portfässer zum Flicken ? 837686
A . Einhellig , Lachnerkr. 17.

Telephon 1414.

Wacholdersaft
bekannte, 2 mal amtliö
Qual ., auf vielen Wuns^.Oststadtmarkt zu haben.
mitbringen

rettag

MiMrlittkm ^ IKallsrihe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere derehrl .Mitglieder von dem erfolgten Hinscheidenunsere» Kameraden

Herrn Friedrich Hirlh. ir. Mimpi
langtShrigeS Vorstandsmitglied . Veteran von 1870/71
in Kenntnis zu setzen. Die ffeuerbestattung findet Kreitag ,den 10. dS. MtS^ mittags IL Uhr, vom hiesigen Krematorium
au » statt. Wir bitten um zahlreicheBeteiligung , insbesondere
seiner Kriegskameraden . 2769 Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß nnser guter
Gatte , treubesoigter Vater . Schwiegervater . Bruder
und Onkel

Wilhelm Voelkel
Prokarist zm

im Alter von 73 Jahren , nach langer , geduldig er¬
tragener Krankheit sanft entschlafen ist -

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen .
Karlsruhe , Qabelsbergerstr . 4, den 9. Märe 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rosalia Voelkel , geb. Reitzig.

Feuerbestattung Samstag nachmittag 3 Uhr .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung. da£

unser lieber Vater und Großvater

Wilhelm Daligo
un Alter von 62 Jahren schnell und unerwartet in die ewige
Heimat abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Gerber u. Frau . geb. Daligo .
Otto Daligo .
Heinrich Daligo , z. Zt. im Felde.
Ferdinand Daligo , z. ZI im Felde.
Emil Daligo , z. Zt im Felde.

Karlsruhe , den 9. M&rz 1916.
Die Beerdigung findet Samstag, dm 11 . M&rz , vormittags

11 Uhr , statt B7677
Trauerhaus: Kapelienetraöe 72 , 3. Stock.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Gatten und Vaters,Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes und Schwagers

.
'
.\i ftefei ■■v

'?

Todes-Anzeige .
Jnsere liebe , gute Tochter und Schwesl

Elsa Lais
ist im 22 . Lebensjahr , nach kurzem , schweren leiden ,
heute früh sanft im Herrn entschlafen -

Um stilles Beileid bittet )
Die trauernden Hinterbliebenen :

Bausekretär Jos . Lais und Frau.
Maria und Sophie Lais.

Karlsruhe , 9. März 1916.
Wilhelmstraße 20. 2890

Die Beerdigung ist Samstag nachmittag 2 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Tranerbriefe and Danksagangssarten
werden rasch and billig angefertigt in der

Druckerei der »JBadteelien Presse "

Karl Eugen Maechtel
sagen wir allen für die reiche Blumenspende and die
ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestitte , besonders
auch den Herrn Offizieren und Kameraden in Achern ,
unsern innigsten, tiefgefühlten Dank 2788

Im Namen der Tieftrauernden :

Christof Maechtel .

Kriegsverficherung
von Mk. Ivo aufwärts , für im Feld stehend« ohne ärztl . Untersuchung.Für den Oestr . Phönix in Wien . 837580

Prospekt und Auskunft durch J . Trand , « kademieftraße 24.

Leibchen s?»?
in Arten , die das Paiwerkorsett
vorzüglich ersetzen .

Büstenhalter
Leibbinden
Damen -Wäsche

und alle sonstigen
Damen - Artikel

MT " Große Auswahl
reelle billige Preise

Reformhaus
Neubert

Kaiserstraße 122.

Xyiolin -Bindfaden
Xylolin - Kordel

XyloEin - Seile
Jooss & Minhard

äindelfingen 19J
Generalvertreter für ganz Süddeutschland .

edes Zifferblatt einer Taschenuhr wird
nachtsleuchtend durch langjährig halt-
bare vorzügl. Radium-Masse versehen .
Die Nüdlichkeit » insr Leuchtuhr ist Mm Vergleich zu jederandern Uhr eine doppelte, weil man die Zeit während der
izanzen Nacht ieden Augenblick ablesen kann. Zuverliisftge .ehrenwerte , redegewandte Personen » Damen oder Ber -

treter mit gutem privaten Bekanntenkreis als Annahmestelleüberall gesucht. Auch werden von tüchtigem Fachmann alle Repara¬turen don Udren, Golbwaren bestens ausgeführt . — Jeder AnftraaWird sofort erledigt . — Eigene Muster gegen kleine Kaution . Auge -
böte unter Nr . B738S an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse". S.2

Bekanntmachung .
Der GtaatSanzeiger und da« amtliche Verkündigungsblatt be*9f»

fentlichen eine Verordnung de» Kgl. stellvertretenden Generalkommaa-
doS des XIV . Armeekorp» vom 22. Februar 1916 über . Verbot dcS
FällenS von Nußbäumen sowie deS Abschlusses von auf den Erwerb
nicht gefällter Nußbäume gerichteten Verträgen .

' Auf diese Verord-
nung , deren Text auch bei dem Gr . Bez-rkSamt sowie den Bürge»-
meisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen.

Karlsruhe , den 7. März 1916 . 9Ttt>
Großh . Bezirksamt

Fremillize Grm>i>ftSiks -LttßeiM»g.
Die Erben des Maurer « Johann « nbreaS Maua von Karlsruh «

lassen das zum Nachlasse gehörige Grundstück Lpb . Nr. 4921 der Ge«
markung Karlsruhe , 2 a 07 qm Hofreite mit einstöckigem Wohnhaus
Lameqftrahe IS durch Grohh . Notariat Karlsruhe III i» dessen ®e»
schäftSzimmer Akademiestraße 8 II . Zimmer Nr . IS, am

Mittwoch den 15. März 1918 , nachmittag« 5 Uhr.
öffentlich versteigern. STTt

lieber die VersteigernngSgedinge erteilt da» Notariat Lnkknnkt.
Karlsruhe , den 7. März 1016.

Großh . Notariat m .

Stickerei-
Zanöarbeils
jeder Art . erteilt ab 1 . April

Frau Roth ,» ""* Hnmboldtstr . 85 « , n.

Vorzügliche
Salmiak-5chmierseife

f. so . . k. Jed . leicht her-
stellen . Rezept nebst Probe

4 p . Pfd.
n . Rezept nebst Probe geg .

vorh. Einsend . v . Mk. 2.— . Nach« .30 4 extra . Feilner, Nesenstr . 9 , l,Srankjurt aj 'Jil, 872a

Münttler -AidilmS .

Tanzbilde Pfa -,Iugend - Probebcmd.kV groß. u . viele
kleine Bilder (2 Mk. ) I Mk . — Tim -
VliciistmuS- Probeband , 7V große u.viele kl. Bilder (2 .40 Mk . ) 1 .20 Mk.—
Lustige Plätter -Prodeband .kiOgroß.
u . viele kl . Bilder (1 .70 Mk .) 1 MI.
Alle » « de . iür 4 Mk . frko . ca . 300
herrliche Bilder — prächtigeLektüre !
0 . Schladitz & Co., Berlin W . K7 .
974a . Büloloitr . 54 (Ba . ) 3 .1

Wer erteilt 9iachhtlfeuntem (fet
in Stenographie
Angebote unter Nr . 257658 an
Geschäftsstelle d. . Aaö. Preise '

O
♦

die
2.1

Fahrms -Terfttigtrukg.
Montag , de« IS . MLrz, vormittag » 9 Uhr

beginnend, werden in der Hirschstraße Nr. >7. ?. Stock, folgende sut*
Nachlaß der Priv .-Witwe Noever gehörende» Gegenstände gegen sofor»
tige Barzahlung versteigert :

1 Pianino , 1 Cilindcrbüro , 1 Konsol mit Marmor , 1 Tisch mit
Marmor , sonstige Tische und Stuhle , 1 Sofa mit 0 gepolsi .. . . . " uüL ' l auigeri « -

Büchcnchrank, 1

Handkoffer,
1 Reisekorb. ^ ^ .
lampen , Bilder , Spiegel , Garderobehalter . Bettpfanne , vor -
hänge und allerlei sonstiger Hausrat .

wcqn Kaufliebhaber höflichst einladet . - ST®

Boegier, MMet Des Orlsflcritftts, Midi IL

Qandelskurfus
für

'Damen mitfjöij . Schulbildung
Wir beginnen demnächst wieder mit einem Karsai

für Junge Damen , welche die Höhere Mädchenschule .
Gymnasium . Realschule etc besucht haben . Der Kursus
umfaßt die verschiedenen Handelsfächer , sowie Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und Sprachen .

—— Kursdauer ca. & Monat», >
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch

die Direktion der
Handalslahranstalt u. Töchterhandelsaohule

nächst dem
Montnger .

769633
„Merkur "

, HarlstraUßl] '
Telephon 2018 .

GuOuig Knopf, Seliaeidermeisler,
Kaisorstrafle 4 -0 , gegenüber der Techn. Hoctocbnle .

Anfertigung feiner Herrengarderobe
nach MaB , auch bei Zugabe des Stoßes .

--------- Erstklassige Ausführung zu mäßigen Preisen .

Heidekraut für Streu mi > ^ ntterpcrfe
hat waggonweise und in kleineren Posten abzugeben. 2721ÜS

E . F . 5ÖOlf , Futtermittel en qros,
Rüppurrerstrahe 20 .

Prima Salatöl - Ersatz
von vortrefflicher Güte und feinstem Geschmack.

Amtlich untersucht und völlig einwandfrei erklärt . Probelannen von
b Kilo ab per Kilo Mk. 1 .vV gegen Nachnahme. S73a

Für Wiederverkäuker nnd Wirte bei Mehrabnahme billiger .
Lehmanns Versandhaus , Stuttgart , (Cottdffr . 55 .

Teigwaren
Wasserware

Schnittnudeln
Suppennudeln
Teigröhrchen
Hörnchen
Graupen

PftMKl
Eierware

Pfund
Schnittnudeln
Suppennudeln

[ 4 ) Hörnchen

Stück 18 ^

Stück 25 -f

Kieler Fettbücklinge .
Makrelenbücklinge . .
Bratheringe , Heringe und

RollmOpS in Gelee . */, Pfund-Dose 98 -ff

Her¬
mann Tiefz

.
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